
Worum geht es?

• Die Finanzkrise und die daraus folgenden 
Schwierigkeiten, die sie der Wirtschaft bereitet hat, hat 
dazu geführt, dass Menschen in ganz Europa ihren 
Arbeitsplatz verloren haben, während andere stagnierende 
Löhne hinnehmen mussten

• Darüber hinaus wird angenommen, dass 600.000 
Menschen in der EU unnotwendigerweise ihren 
Arbeitsplatz verlieren, wenn Unternehmenseigentümer 
sich dazu entscheiden, neue Möglichkeiten zu erschließen 
und als Folge daraus kein Nachfolger zum Neueintritt 
gefunden werden kann

• Kooperativen/Genossenschaften bieten einen Weg, viele 
dieser Probleme zu lösen, welche die Industrie und die 
Dienstleistungen betreffen, aber in vielen Ländern der EU 
wird dieses Potential wegen fehlender gesetzlicher 
Normen, fehlender Finanzierung und fehlender zur 
Verfügung stehender Bildung, um die Gründung von 
genossenschaftlichem Eigentum zu erleichtern, 
zurückgehalten

Warum ist das problematisch?

• Der Verlust der Arbeitsplätze bringt nicht nur Probleme 
für die einzelnen Menschen mit sich, die ihren 
Lebensunterhalt verloren haben, sondern auch eine 
Vielzahl an sozialen und wirtschaftlichen Problemen 

• Die Arbeitslosigkeit erhöht den Druck auf die öffentlichen 
Mittel, da der Staat einspringen muss, um denjenigen zu 
helfen, die andernfalls als produktive Mitglieder der 
verfügbaren Arbeitskraft ihren Beitrag zur Wirtschaft 
leisten würden

• Es bleibt nicht darauf beschränkt, denn wir haben auch 
gesehen, dass dies in der ganzen westlichen Welt, wenn 
Arbeitsplätze in großem Ausmaß verloren gehen und sich 
dieser Verlust auf Regionen bezieht, die eine besonders 
starke industrielle Basis aufweisen, beachtliche 
Beeinträchtigungen der Gemeinschaften bedeuten kann
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Wie kann der kooperative Ansatz helfen?

• Der auf dem Menschen basierende Ansatz der 
Kooperativen/Genossenschaften kann dabei helfen, diese 
Probleme zu bekämpfen, indem er die Talente derjenigen 
kanalisiert, die anderenfalls nicht in der Lage wären, 
umfassend in die Wirtschaft integriert zu werden 

• Das italienische „Marcora Gesetz“, welches einen Rahmen 
bietet, um die Arbeitnehmer zu unterstützen, welche ihre 
Firmen übernehmen wollen, wenn sie mit einer Entlassung 
konfrontiert sind, dies unter Verwendung von Geld, das 
anderenfalls als Arbeitslosengeld verwendet worden wäre, 
ist ein Beispiel, wie der kooperative/genossenschaftliche 
Sektor mit der Regierung zusammenarbeiten kann, um 
dies umzusetzen

• Dieses Schema hat sich als phänomenal erfolgreich 
erwiesen und bietet 6,8 mal den Kapitalbetrag, der 
anfänglich in diese Projekte investiert wurde, als Rendite, 
während Unternehmen und Arbeitsplätze erhalten werden

• Industrielle Kooperativen/Genossenschaften haben auch 
das Potential, ihre Angestellten besserzustellen, indem sie 
ihnen die demokratische Kontrolle ihres eigenen 
Arbeitsplatzes einräumen, was sie produktiver und 
engagierter macht, was durch die merkbar niedrigeren 
Abwesenheitsraten und die niedrigeren Fluktuationsraten 
auf dem genossenschaftlichen Sektor deutlich hervortritt

• Sie können also die Aussicht auf eine dauerhafte, 
erfüllende Arbeit innerhalb ganzer Regionen durch die 
Einrichtung von industriellen Clustern bieten

• Dies ist in der Emilio-Romagna in Italien der Fall und bei 
den berühmten baskischen Mondragon Kooperativen, 
einer Vereinigung von einhundertsiebenundvierzig 
Kooperativen, welche achttausend Arbeitnehmer 
beschäftigen, wobei jeder Arbeitnehmer einen Anteil an 
dem Unternehmen, für das er arbeitet, hält

• Die Kooperativen/Genossenschaften werden auf der 
ethischen Basis der sozialen Solidarität betrieben und 
gestatten ihren Angestellten nicht, mehr als 6,5 mal den 
Betrag zu erwirtschaften als ihre Kollegen, ungeachtet der 
Funktion, die sie im Unternehmen einnehmen

• Die Prinzipien, auf denen diese 
Kooperativen/Genossenschaften betrieben werden, haben 
ein großes Identitätsbewusstsein in ihren Angestellten 
entstehen lassen, das ihnen das Gefühl von Stolz auf ihre 
Arbeit gibt, was selten in anderen Bereichen der Fall ist

• Mit der richtigen Unterstützung durch die Regierung 
haben solche Initiativen das Potential, in ganz Europa 
Erfolg zu haben

• Das Anbieten von Unterstützung im Bildungsbereich auf 
allen Lernebenen würde den Sektor vorantreiben, 
insbesondere unter jüngeren Menschen

• Die Förderung eines erfolgreichen, kooperativen 
Ansatzes auf dem gesamten europäischen Industrie- und 
Dienstleistungssektor verfügt über das Potential, 
hochqualitative und erfüllende Arbeit zu bieten, dies für 
diejenigen, die anderenfalls keine Perspektiven hätten
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